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Mal-Nachrichten aus der 1 alten »Hei-noth. 
fressen. 

Heer-im Stand-Weh 
B e r l i n. Angesichts der traurigen 

Erfahrungen bei der Automobilfahrt 
Paris-Berlin verbot der Mini er des 
Innern Weitfahrten mit Kraft ahrzeus 
gen auf öffentlichen Straßen, Wegen 
nnd Plagen-T ie hier abgehaltene, 
dieser Tagesgeschlossene internationale 

Feuerschwi usstcllung hatte zwar 
e nen sehr glänzenden Verlauf genom- 
men. bei der großartigen Anlage aber 
hat sie auch ein gewaltiges Defizit hin- 
terlassen. Dasselbe beträgt nicht weni- 
ger als 400,000 Mari. Unter den 

reisgelriinten Gesellschaften auf der zeuerschug - Ansstellung ragte die 
«Garnetvell Fire Alarm Company« 
von New York besonders hervor. Sie 
erhielt die goldene Medaille.——Der 
schon eit geraumer Zeit irante Reichs- 
tagg- enior Dr. jur. Joseph Lingens 
legte sein Mandat nieder. Er gehörte 
dem Reichstag seit 1871 an und steht 
irn 84. Lebensjahre-Einem Ober- 
feiundaner eines hiesigen Ghmna iumö, 
Kopf-, der mit eigener Lebensgefa r eine 

rau aus der Spree gerettet hatte. ver- 
e der Kaiser die Nettungsmedaillr. 

Ue ergeben wird ihm die Auszeichnung 
erfi, wenn er eine selbstständige Stel- 
lung erlangt hat. 

Neuhardenberg. Alsdie 
Tagelöhner Tiecksche Familie eines 
Abends gegen zehn Uhr sich in der 
Wohnstube befand, fielen fünf Schüsse; 
die Kugeln zerschlugen die Fenster- 
seheibe, und Frau Lieds eine To ter 
und ein Eniellind wurden getrof en; 
lehteres wurde schwer verletzt. Man 
dermuthet einen Racheatt gegen eine 
unverheirathete Tochter Tiecl5. 

S p a n d a u. Die Entforstung des 
DIberitzer Uehun splageg, die nun 

schon seit sechs Jahren in den Winter- 
monaten ausgeführt worden ist, wird 
auch in dem kommenden Winter fort- 
geseht Es lommen diesmal ungefähr 
1000 Morgen Wald, meist 80 bis 
401iihriger Kiefernbestand, zum Ab- 
trieb. Die Käufer müssen die Ber- 
pflichtung übernehmen, das entforfiete 
Land ausroden und für die llebungs- 
zwecke der Truppen befestigen und ein- 
ebnen zu lassen. 

Provinz Dammes-. 
H a n n o v e r. Dahier starb ein 

alter Achtundvierziger, der praktische 
Ar t Dr. med. Edel. 

e b r t e. Anhier beging der Bl- 
jäbrige Gras Friedrich v. Oeynhausen, 
welcher der deutschen diplomatischen 
Agentur in Egypten als Militär- 
Attache zrtaetheilt war und sich auf 
einer llrlaudsrcife befand, Selbltmord. 
Er litt in Folge langjähriger schwerer 
Krankheit an Melancholie. 

Dir-win- Dessewvalkmn 
K a s s e l. Jm Dorfe Weimar 

öscherte ein großer Brand 24 Wohn- 
biiuser. zahlreiche Stallungen und 
Scheuern ein. Auch zahlreiches Vieh 
tam in den Flammen um. Das Feuer 
war durch Kinder, welche mit Streich- 
hölzeru spielten, verursacht worden. 

Frankfurt DieWittwedeg 
Bankiers Tcheodor Stern überwies der 
Stadt Frankfurt die Summe von 
5,000,000 Mart zur Förderung medi- 
ztnischer Zwecke. 

M a r b u r g. Dr. med. Georg 
Gliemeroth, der am Tage vorher erst 

kein Staatsexamen gemacht hatte, 
ürzte in der Nacht in seiner Wohnung 

aus dem Fenster des dritten Stockwer- 
tes und blieb ans der Stelle todt. 
Gliemeroth stammte aus Sontra. 

Zorne-ins Pommrrm 
Heringsborf. BeieinerBent- 

fahrt hiercstts ertrnnlen eine Jrsn 
Brigl aus Berlin, sowie zwei Sdlxne 
des Fischer-z Peter-L 

S i o l p. Neulich beging der Kom- 
mendant Les hiesigen Jnvalibenhntk 
fes, Major Wentzeh sein 50jähriges 
Dienstjnbilöum. Der Jubilar wurde 
1833 usFtijln geboren, nahm 1866 tm damaligen Hamburger Nontingent am 

Mainfetbzuge theil, kämpfte 1H7U -71 
im 5. Brandenburgifchen Jnfantetie 
Regiment Nr. 58 als Hauptmann und 
Kompagniechef und nahm an sämmt- 
lichen Schlachten und Gesichten seine-J 
Reglments theil. Er erhielt das Eiferne 
Kreuz 1. und 2. Klasse. Seit 1884 
ist Mojor Wentzel Komrnandeur des 
Siplper Jnvctlidenhattfes. 

Vrovim Polen. 
P o s e n. Die Aufhebung der Bau- 

tuyonbeschränlungen sitt die Stadt 
vsen soll im Jahre 1893 erfolgen. 
ann die Ersatzarrnirung eher bewirkt 

werden« so wird die Rayonbelchräni 
sung schon nächsteö Jahr aufgehoben 

P ti t t i sch. Das seltene Fest der 
diamantenen (601iiheigen) hochzeit 
feierten in voller Rüstigkeit vie Schäfer 

ehteschen Eheleute, welche seit m 
ten auf dem hiesigen Ritterkiut in 

teniten stehen. Der Jubtlae st 90 
Ichte alt, seit Gattin sc. 

pro-i i Ohms-w 
csnigsber Yes-Begründer 

M ftlit eElqeui er der ren- 

sieintver e. Geheime em- 

artieneath Motii Baker« ist gestor- 

.Iolda nvertsegenvzwi trug äussert-arg hat Mächt- 
verschwemmt-regen ;MÆ:M Walmäaherd wilden 

lheit wurde durch pskitvs 
: t ver set-nee- 

HMMTZW dila- ecmv staunt 

si-— 

Its-by Wespe-ruhten 
F l a t o w. Kaufmann Rudols 

Eliuß i:: cweiderniihh Mitinhaber 
der hiesigfn ;- «.it- und Essigsabrih 
stiftete ans-; an ·-· des ZOjährtgens Be- 
stehens dies it Fa. xj der Stadt Flatotv 
ein Stubener sit-s Personen ohne 
Unterschied dr Lerjesston aufnehmen 
oll. s f 
T h o r n. Jet« Geheimdündeleiprw 

zesz vor dem L. k- sriast in Thorn bat 
einen unerwart ki: Aissgang gehabt. 
Es waren 60 P. .:r:, 5««’- Gymnasiasten 
und 7 Meriler Ins-klagt, geheimen 
Verbindungen ansptjehörenz 13 der 
Angeklagten wurden jreizesprochem 10 
erhielten Verweise end die Uebrigen 
wurden zu einem Tage bis zu drei Mo- 
naten Gesängniß verurth Sämmt- 
liche Angeklagte stellten ihre- Schnld in 
Abredr. 

showprovinp 
K B l n. Der Direktor der Ofen- 

ziegelei von Wingg etc Co» Wilhelm 
Oartzheim wurde wegen anggedehnter 
Wechselsiilschungen in Hast genommen. 

Düsseldors. DerGeneral- 
agent Bernhard Kamps, der Nr eine 
Wittwe 28,000 Mart erhoben hatte, 
war mit dieser Summe flüchtig gewor- 
den, wurde aber schon am folgenden 
Tage in Span, Belgien, festgenommen. 
Jn seinem Besitze wurden nur noch 10,- 
500 Franks vorgefunden, das übrige 
Geld hatte Kamps an der Spieldani in 
Spaa verloren- 

K o b l e n z. Jn Folge andauern- 
den Regens haben die Weintrauben am 

Rhein und an der Mosel seist gelitten. 
Sie platzten schon vor dem eiswerden. 
Die Weinernte an beiden Flüssen wird 
heuer ungewöhnlich ilein werden. 

N e u w i e d. Kürzlich wurde am 
Casbacher Tunnel ein Radsahrer Na- 
mens Stieldors aus Erpel, der siir 
seine Mutter einen Arzt in Linz holen 
wollte, von drei Jtalienern ermordet. 
Die Jtaliener hatten aus dem Bahnhos 
siandalirt und waren, als Polizei lam, 
gesiohen. Sie hatten sich an dem Tun- 
nel versteckt, glaubten in dem Radsahrer 
einen Verfolger und übersielen ihn. 
Einer der Mörder wurde sogleich ver- 
haftet, ein zweiter später in Dinger- 
brüct festgenommen 

Isrovmi Zaun-m s 
E r s u r t. Der Maler Krotzinsky 

glitt beim Besteigen eines Malergest 
riisies ans, stürzte ab nnd fiel auf ein 
eisernes Vorgartensiacket Der Mann; 
wurde im wahren Sinne des Wortes 
ausgespießi, so daß der Tod binnen 
wenigen Minuten eintrat. 

HeiligenstadL Vor-kurzem 
starb der Senior der hiesigen israeliti- 
schen Gemeinde Kaufmann Nathan 
Gans, im Alter von 74 Jahren. 

Weißensels. nKlein-Kor- 
betha brannte die Eiernu el- und Mai- 
iaronifabrii von Osm. Adler nieder. 
Ebenso wurden die an die Fabrik an- 

grenzenden Siallungen des Guts- 
besitzers Apelt eingeäschert. Unter dem 
Verdachte der Brandstistung wurde der 
Bruder Adlers verhaften 

provinr Hättest-m 
B r e s k a u Unter großen Feier- 

lichtciten und starker Betheiligung der 
evangelischen Bevölkerung Breglaus. 
wurde jüngst die renovirte Bern rdin- i 

Kirche wieder eingeweiht, ein nteres-’ 
santer mittelalierlicher Bau, der, einst 
ein Kloster der Bernhardiner, im Jahre 
1526 dritte evangelische Psarrtirche der 
Stadt Breslau wurde. ——Der Direktor 
der Rhedetei vereinigier Schiffer, Scho- 
siay mit Namen, beging Selbstmord, 
nachdem umfangreiche, von ihm verübte 
Iiilschungen entdeckt worden waren. 

G l o g a u. Auf einem Acker des 
Rittergutes Postel wurde eine große 
heidnische Vegriibnißsiiitte entdeckt. Die 
Gräber sind viereckig, von Steinen ein- 
geiaßt und mit einer Steindecke bedeckt. 
Si- Tsnmnrsn mrrnsokefvinlisfr ans ht- 

Branie sit 
L e n z i gi. In Folge eines Strei- 

tes nntcr den ljjiitaliedern der hiesigen 
evangelischen tiirchenkirineinde sal) sich 
ein grosser Theil der Geineindeinitglie- 
der zur Bildung einer freireligiösen 
Gemeinde veranlaßt. Ein anderer 
Theil trat zusammen, um eine Metho- 
disten-Gemeinde zu griinden· Nur 
wenige Bürger nnd einige Kinder blie- 
ben Besucher der evangelischen Kirche. 
Arm-ins setjleswigspolsteitn 

K i e l. Zwei deutsche Linien- 
(Schlacht):Schiffi-, mit deren Er- 
bauung iiirzlich in den Krupp’schen 
Schiffsbanhösen in Kiel begonnen 
wurde, werden 13,000 Tonnen Wasser- 
verdrängung, eine Schnelligteit von 20 
Knoten die Stunde haben und 28-Cen- 
timeter-Schnellseuergeschiitze führen. 

P l Z n. Auf dem Plöner See er- 
tranlen durch Kentern des Bootes der 
Lehrer an der königlichen Kadettens 
ansialt, Studienrath Prosessor Dr. 
Bensel, und seine erwachsene Tochter. 
Der dritte Jnsasse des Bootes, ein 
Sohn oes Professor-z wurde gerettet. 

Tönning. Die Wekllste 
Schüsin Holsteins wsitde dar eine 
besttge Sturmsluth heimgesucht, die 

roszen Schaden verursachte. Allein km Eiderstedtschen ertranlen 800 
Schafe. 

provin- Mosis-tm 
s o In m e r n. Hierorts wurden 

wesen einer Nuhrepidernie die Volks- 
chuleu äqchlossen. Die Krankheit sor- 

spie Dpser. 
Ko u e II. Durch Explosion schla- 

Iesdee Wetter wurden in der Kohlen- 

Mu. .«crtinderq neun Bergleute ge- 

Iäengedr. Die temosieupp 

Mikhietwsckersan, uminder 
spie ruheneine IUWWMM du« 

Zeussem 
D r e I de n. Im Jahre 1900 tra- 

Iten in das hinge Diatgisienhans 51 

Isnngftauen ein, von nen 41 als 
s robesohwestern k?:ifnahmefanden. Ei« 

stourden Ende des Jahres 1900 gezählt: 
»330 Dintonissen, 109 Beifchtoeftern 
und 8 Borprobeschtoestern. Der Zu- 
swachz gegen das Vorfahr zeigte ein 
Pius von 14 Schwestern. Während 
des Jahres 1900 wurden 1566 Kranke 
verpflegt,-—Die hiesige Schuhmacher- 
Jnnung seixrte jiingst ihr 500jiihriges. 

Bestehen-Einer der ältesten Berna- 
nen der sächsischen Armee, Generalleuts 

nant z. D. o. Ray wurde auf dem Tol- 
.ietvitzer Friedhofe mit militiirischen 
Ehren zur letzten Ruhe getragen. Mit 
General v. Nex schied daö letzte Mit- 
glied der sogenannten »rothen Garte« 
aus dein Leben. 

L e i p z i g. Letzt-hin wurde urf 
dem liebergange der schindet-Wirt 
Eisenbahn in Gohlis das Fnhrwerl its 
Milchhändlers Mischfe, auf dem sich 
fünf Personen befanden, von zwei 
Lokomotier gefaßt und zertrümmert 
Alle Jnfasscn wurden verletzt. Tie 
Frau des- Besitzers starb bei der Ueber- 
siihrung nach dein Krankenhansr. 

M i t t to e i d a. Eine Stiftung 
von 301100 Mark schien der verstor- 
bene Statitroth Verger nnd dessen Ehe- 
frau zu Gunsten des hiesigen Bürger- 
asyls aus-. 

O e d e r a n. Aus Schwermnth 
stürzte sich der M Jahre alte Privatus 
K. Aug. Martin in den Czech’schen Fa- 
drilteich und fand darin den Tod. 
Wenige Stunden vorher war der alte 
Mann auf feinen Wunsch aus dem 
Krankenhaus-.- entlnssen worden« 

P la u e n. Tie von der königlichen 
Staatseiscnlsnim erfolgte Prüfung der 
neuen, von der Firma Rudolf Wolle- 
Leipzig im Zuge des PlaueneReißiqei 
Berbindnngeioegs erbauten Eisenba!.n— 
drücke ergsb das beste Resultat· Tit 
Belastung betrug 1L3,000 Rilogramnu 

Z to i il a u. Ter verstorbene Ren- 
tier Christian Both setzte sin gemein- 
nüßi e Vereine und Anstalten Tier 
ncnn afte Legate aus, unter Anker-Hm 
10,000 Mart zur Errichtung einer 
Freistelle im hiesigen Bürgerhosvital 
site Mitglieder der hiesigen Schlosses- 
innung. 

Jsstringisr.fe Finstern 
A li e n b u r g. Der Herzog Ernst 

von Sachsen-Allenburg beging für-Isl- 
hin in seltener Frische feinen 75. Ge- 
burtstag. ist« führt die Regierung sjil 
dem Jahre Dir-II uan bat von Bezian 
an zu Brei jxsn geb-ellen, mit dem et 
schon im fes-Ost 18432 eine Militärlesw 
veniion fehlt-Z. In 1866 trat er dem 
Bündnis-, mit Preußen bei. Am Krieg 
gegen Frankreich im Jahre 1870 auf 
1871 betliziliszee er sich persönlich. 

Blankenburg. JndenWaL 
dringen des Ninueiholes ist dieses Jahr 
nicht nur die Heidel- und Preis:ell·.«is-T- 
ernie, sondern nuch die Pilzernle eine? 
recht nie gewesmz besonders die gel- 
ben niietfxöwkiinme wurden in gro- 
ßen Mengen ers-sammelt nnd von Händ- 
lern meist nach Leise-Fig verfraci)tei, iro- 

durch vielen Orksksewchncrn ein guter 
Verdienst erwachs; zeithe doch ein 
Händler an die Lieferanten des Orte-«- 
Milbitz allein 2000 Mark. 

Gekslungen. Tcrliirzlichin 
Berlin verstorbene von hier gebürtige 
Jngenleur Ecmksl setzte unserer Ge- 
meinde ein Legal von 4000 Mark und 
unseren Armen die gleiche Summe ans-. 

K a h l a. Das fünfjährige Töchter- 
chen des Ziegeleibesitzees Sommers-nein 
eriranl in br: Lache, eine-n Nebenitrxn 
der Saale-. Ein zweites Mädchen, rekl- 
ches zu gleicher Zeit in das Wasser 
stürzte, wurde gerettet- 

Freie Htädte. 
Herknlmrg. Tie« LI.;-:·:«1:«.· Jrut -. 

über Hamburg und Bremcn l«e:;;ij..s« 
sich im Monat August b· J. ans tit« I 

Kripr gegen OTZTIZ in lscm c::.s.rc«..:k 
den Monat Des Vorjnhch. In 
Schneidernnitter Tänzbcu L-. Je 
einem Blrdnmgen iitcr Tit L»":.s;c las- 

fen. Auf Les Ucitlr Leg Fahrdcmxisp 
tam Thus-en zu Fall, wobei iikns TO 
Räder tscs schweren THE-IF itsJ iklsrr tin 
Körper gixk :»1:. Ikcr Uikiäåttjixhs tm i- 

fo schwere 71«:: ·«-::.21«ct.i. »n, Ins-»u- 
kurz darauf verschied 

B r e m ( n. 
« Iscrsrkskruthjxc 

Lloyd richtkte -:.;kf«j,.:n k"»":«::1·::1;-.:«-:1, 
Hat-anna, (ss.:s.f.:ks. ci, —-.-:niiic- »n- 

Santfago de (.«..D: cika ««..I:LLf,;«-.««: 
monatlichcn Tau-T scr« icktft rin, Lu.1»:;:r 
Mitte Olkoler ·. J. beginnt 
Februar ts««"..’ is! frtlen 
der neuen Linie alie1 I Taqe laufen 

B r e m e r h cx tx« c n. Ein selbst «:»«·: 
den jetzigen schreiten Tanxpfersaht « 

itn Seemannslcbcn seltene-; Juli: : 

konnte nach let nenlichen Hei-nicht 
Schnelldampferg fes Estorddc·1:f«1nn 
Llohd,« »Lahn," dessen Ingenieur, F. 
Spormann, feiern. Er hatte mit bie- 
fer Fahrt feine MO. Ozeanrundreife 
als Obermafchinift in Diensten des 
Norddeutfchen Blole vollendet. Spor- 
mann fährt seit 83 Jahren für die Ge- 

rzschaft 
und hat während dieser Zeit 

Erst 77:-«—« 
,«. «....x »,. 

o ziemlich alle größeren Häer der 
elt befuchtz fett 1879 ift er Ober- 

rna ehinth 
it b e ck. Die Baggerarbeiten im 

Großen Avelund und tn der Herren- 
wiet nehmen rüstigen Fortgang. Täg- 
cteh ungefähr 3600 Kuhitnteter Boden 

th der große Bagger tm Avelund. 
te Drrrenwiet tft bald zugeworfen, 

nur der Damm verursacht noch viele 
Schwierigkeiten 

Travemtinbr. Vertraust-rann 
smtl Minlox bis zum Jahre 1900 tn 
W ---— 

Berlin wohndast, Mitbegründer der 
Bertiner Valtstlichen und zahlreicher 
milder Stiftungen, ist hier im 72. Le- 
bensjahre verstorben. 

Scheust-tm 
O l d e n b u r g. Sein Währigeg 

Doktor-Jubiläum feierte in seltener 
körperlicher und geistiger Frische und 
inmitten der vollsten Berusöthätigieit 
der Metizinalrath Dr. L. Wiese. 

Weit-erstem 
W i s m a r. Der Einjährig-Frei- 

willige F. F. Genzten erschvß sich vor 
dem Abriicken des Bataillons in&#39;s Ma- 
növer. Er brach vor zwei Jahren seine 
Universitätsstudien ab, um in Afrila 
mit den Buren zu fechten. Vorigen 
Herbst stellte er sich in seiner Vaterstadt 
Wismar wieder ein, um seiner Miti- 
tärpsiictit zu gkniigern Die Ursache sei- 
ner That ist unbekannt. 

Yamasehweim 
Braunschweig. nOelsburg 

wurde die Frau des Scha sners Nebe- 
lung um 70 Mart beraubt und dann 
ermordet. Der Raubmörder wurde 
verhaften 

Oratjtzerzagttjnnt Ziegen. 
D a r m st a d t. An dem Neubau 

der Artillerielaserue stürzte der 82 
ofahre alte T-c:cndeckergehilse Johannes 
Zahn aus rlrheilgen vom vierten Stock- 
tverl in rseci stellen Er erlitt schwere 
innere Verletzungen, denen er erlag. 

B i n a e u· Jn dem benachbarten 
Gaulsheim entwickelt sich ein bedeuten- 
der industrieller Betrieb. Die Firma 
Gebrüder Himntelsbaeh aus Freiburg 
in Bat-en errichtete dort vor einigen 
Jahren ein-.- Schwellen-Jmprägnir- 
anstalt und stattete diese mit elektri- 
schen Maschinen aus-. Wie leistungs- 
siihig hierdurch die Fabrik ist, geht dar- 
aus hervor, das-, sie kürzlich über 100,- 
00() Schwellen in Bearbeitung hatte. 
Nun erbaut die Firma Gebriider Him- 
melsbach auf ihrem dortigen Terrain 
auch noch eine Cyauisiranstalt zur Kon- 
servirung von Telegravhenmasten, die 
tschi Im lJeisFstvikuvsfnsvs Gute-«- « 

» vvvu usw Van- Ist-»Ist- 
M a i n z Jn einer Nacht brachte 

sich ver Besitzer des neu eröffneten 
»Kafe Briftal, « Siegrnund, mit einem 
Rasirmesser eine schwere Verletzung am 

Halfe bei Sterbend wurde er in das 
Hofpital gebracht Siegmund litt in 
der letzten Zeit am Verfolgungstvahn 

O f f e n b a eh Unlängft erdrof- 
felte die Wittwe des Eifenbahnbetriebs- 
felretärs illtrich ihre vier Kinder-, zwei 
Finaben im Alter von 11 und 223 Jah- 
ren, und ihre acht Tage alten Zwillinge 
und erhängte sich hierauf selbst. 

Bat-end 
M ii n ch e n. Nach der amtlichen 

Uebersicht Tiber den Stand der land- 
tvirthfchaftliehen Fortbildungsschulen 
am Schlusse des Schuljahres 1899—— 
1900 betrna die Zahl der Winterfchu- 
len 27 mit MS Schülern, die Zahl der 
lanbtvirthfchaftlichen Fortbildungs- 
schulen im engeren Sinne 436 mit 7992 
Schülern An tiefen insgefammt 463 
Schulen wirkten im Ganzen 818 Leh- 
rer.——Die Zahl der in Bayern zur Ge- 
büyrenenirichtnng angemeldeten Hunde 
betrug im Jahre 1900 816,547. Hier- 
für wurden 1,981,8l)0 Mart Gebühren 
erhoben-Der im Vorfahre verstorbene 
Komlnerzienrath Johann Sedltnayer, 
Mitbesitzer der Spatenbrauerei, über- 
wies dem ftäbtifchen Kinderafyle letzt- 
tvillig 10,000 Mart. 

Aschaffenburg Dieb«-Ve- 
rifche Ei fenbahnvermaltung beabii 
tigt, eine Zixiffgwerft nebst Wertftik 
für die Kettenfchleppschifffahrt hier zn 
errichten. 

Dinaolfing. Mit der im 
vorigen Jahre beschlossenen Ausfüh- 
runq der Js lrnmosentwässernna soll 
noch hener beqcnnen werden unk- das 
------- L- XIV-. --«--».l«-- i.--«-l« ----·. 
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Ausführuqu qelnnzrcih 
F o r el) k- i ni. Ter Stadimnsfis 

strat hat nns-eari-net, daß iie Volke- 
schiiler Hian-J nieln mehr barfuß Zur 
Schule Und zur Kirche kommen dürfen 

H a m m e l b n r g. Der Winger- 
meister G. J. Brand Von (5-k1-si·lsprf 
wurde wegen Urtimdenfälscbxnm tu 
einem Monnt Gefännniß vernrjlie":i, 
weil er in cnxikicher Thätiakeit ein Pre 
tokpll nufnrsktsh ohne daß die Ver-»in 
zijgeqzn wire-n, obwohl er LIeT«s-J«t: 
konstatirte nnd die Parteien nat-»Es 
lich unterschreiben lief-Z. 

It r o n u ch. Tie Fixsbinkukktri 
im hiesigen :s.«-’:- "::7:I Li-««J;7:««s-. is Oft 
zirke meist egnen fix-irr ers-stünden ..Iij:sk 

ang auf WTI gern-b san in eine »Es-e 
cnkliche Nishi-THAT 
M u r n a n. Gekiennsjirtig ntiiits 

auf der Sile-Je Atcumsp « «--"i«s7rnb Tie- 
Einrichtunq siir Trei- etetkstitstn Bett-»O 
fertiggestel!t, so dcse men vorntis.s"e&#39;.;i- 
lich mit desn linken-n noch in diisests 
Jahre beginnen tann. 

N ü r n be r q. Oberst v. Nagel xn 

Aichbcrg, der smmnantenr des bat-exi- 
scheu 14. JnsrnterieMegiments Hari- 
nmnn, wecher hier garnisonirt, wurde 
von einem Schlagansall tödtlich getrof- 
fen, als er bei Stadtsteinach zu Pferd-e 
der Manövertritik zuhörte. Der vom 

Zierde Gestürzte blieb auf der Stelle 
dt. 

Negensburs Der Dienst- 
knecht pfelkofer von öfering, der sich 
schon eit geraumer Zeit als Haupt 
einer aus mehreren Köpfen bestehenden 
Diebsbande in hiesiger Gegend herum- 
trieb nnd verschiedene Einbwchsdiebs 

köble verübte, wurde durch die Gen-i 
armerie der Station Regen-barg fest- 

genommen. 
« 

Schwarzenbach. Kontor· 
·« ""«&#39;"·"·sp W 

Kießlinn l- -- 

unterbrrckxxk 
Schulsielle b:-.T.. ·.« 
ging er sein Seid-ern H 
»B! est h e i m. Filir;.j. T T 

um das deutsche Genossi:nj..k.:s;.s.1 —- 

bochverdiente Pfarrer Gustav 
hier sein 50jiihtiges Ditnstjizåiilä;;:.:· 

Zu- der Yheinpfatk 
H o m b u r g. Jtalienische Wasser- 

leieuisgsarbeiter im benachbarten Gedä- 
bundenbach übersielen den Hüttenarbsi- 
ier Hiill und verletzten ihn tödtiich 
durch einen Schuß in die Lunge. Der 
Thäter Bigoni wurde verhaften 

Kaiserslautern. Inder 
Generalversammlung des Deutschen 
Protestantenvereins wurde beschlossen, 
aus dem 73,000 arl betragenden 
Vermögen des Verein die Summe von 
25,000 Mark als Diakvnissenfonds ab- 
zusondern.——Dieser Tage fand hier die 
Einweihung der von Oberbaurath 
Stempel erbauten neuen protestan- 
iischen Apostelkirche statt. 

Ludwigshasen DerMetzs 
germeister Daniel Welter bat sich den 
Hals durchschnitten Der Tod trat so- 
fort ein. Welter befand sich anschei- 
nend in guten Verhältnissen und ist ein 
eriliirlicher Grund für die That nicht 
zu s inden. 

Yürttemberg. 
S t u t t g a r t. Der kaiserliche 

Oberbuchbalter Karl Schmöckel von der 
hiesigen siteichsbanthauptstelle feierte 
sein 25jäbriges Dienstjubiläum.—Die 
an der Atademie der bildenden Künste 
erledigte Hilfslehrerstelle wurde dem 
Maler Christian Speyer in München 
unter Verleihung des Titels und Ran- 
ges eines Professors übertragen. 

H e i l b r o n n. Die hiesige Ge- 
werbebant hat sich für insolvent erklärt. 
Sämmtliche Direktoren sind verhaftet 
worden. Der Bankverlust beträgt 
3,000,000 Mark. Der erste Direktor 
Fuchs hatte schon 50,000 Mart bei 
Seite geschafft, um seine Flucht nach 
Amerika zu bewertstelligen, als er ver- 

haftet wurde. 
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Schwurgericht wegen Raubmordes zum 
Tode verurtheilte Viehhändler Stein- 
harter hatte beim Reiclzsgericht Revi- 

kon eingelegt. Nach hierher gelangter 
achricht wurde dieselbe ais unbegriin- 

det verworfen. 
U l m Der Postschnfiner Frick, ge- 

gen den sich schon seit längerer Zeit 
der Verdacht der Unterfchtagung von 

Postfendungsin nöttientlich Waaren- 
proben, richtete, muri-e vom Schnell-eng 
Breiten-Friedriclss:slszcn weg verhaften 
Eine Haussucbunq fördert-: eine Menge 
unterfchlagener Genenllänrsc, die einen 
Werth von 400 Mart indem zu Tage-. 
—Ein anderer (5:·iiifericl«-:finer, Johann 
Merz von biet. lex Herzen Unierscinns 
gunsi von Giii ricn Den verliisiet 
war, hat ich in A »in -«:«;1Erichts«c;esiinsii 
nisse mitjelst feiner Hofenträqer er- 

hängt. 
III-idem 

K a r l s r u h e. Der bisherige 
Vorsiizende der Handelslnmmer fiir 
Karlsruhe nnd Baden, Gebeimer Kom- 
merzicnrath Schneider, wollte nach 
21jähtiger Thätigieit als Vorsitzende- 
zuriicktreien Auf einstimmiges Er- 
suchen der Kammer erklärte er sich aber 
bereit, den Vor-sitz bis zur bevorstehen- 
den Neuwahl beizubehalten 

Beiden-Baden- Diedurch 
Berliner Kriminalbeamte oerftiirkte 
hiesige Polizei hat in einer Nacht in 

einem Hotel zweiten Range-Z eine große 
HSpielergesellschaft bei vollster »Arbeit« 
aufgehoben; 20 Personen wurden ver- 

hafiet, zumeist Berliner Buchmacher 
und Glücks-spielen 

Heidelberg. AufberStrecke 
Heidelberg-Schlierbach wurde der 
Streckenarbeiter Wilhelm Betz von 
Meinennein von einem ’;(erfonenss,ng 
überfahren und getödtet Er hinters 
läth eine Frau nnd vier Kinder. 

K o n st a n z. Kaufmann Piristi 
in Ftiielaslnaen wurde toeaen Wechsel- 
fälschlian ver-haftet. 

L ö r r a ch. In Hausen stürzte ein 
Neubau iser mechanischen Bunttveberei 
von Vrennet ein. Vier Arbeiter wur- 
den hierbei getödtet nnd fiinf schwer 
verletzt 

M a n n h ei m. Tie hiesige Straf- 
laminer verurtheilte den Jst Jahre alten 
Schriftsteller Peter Reiselt aus Kai- 
serslautern wegen einer Reihe von Ve- 
trüaereien, insbesondere Zechprellereim 
zu zehn Monaten (ttefiin«anif;. Reiselt 
pflegte als Professor der Hochschule in 
Philadelphia oder als aineritanifcher 
Konsul aufzutreten nnd den Besuch 
einer größeren ifkiesellschaft von Studi- 
renden in Aussicht zu stellen. 

cksagsgiottjtingem 
S t r a f; b u r g. Der Professor an 

der Universität Bonn, Dr. Martin 
Spahn, ist als Varrentrapps Nachfol- 

er zum Ordinarius der neueren Ge- Zchichte in Straßburg berufen worden. 
D o r n a ch. Jm neu erbauten Ma- 

schinenhause der Fabrik Dollfuß, Mieg 
etc Co. fiel der erste Jngenieur dieser 

irrna Pierron aus einer Höhe von 50 
uß in den Keller· Er erlag nach Tiz 
tunden seinen schweren Verletzungen 
M e d. Jn dem hier garnisoniren- 

den 174. J.:fanterie-Regiment ist die 
Ruhr ausgebrochen Es fehlten bei 
einein einzigen Bataillon dieses Regi- 
ments an einem Tag nicht weniger als 
110 an Dyssenterie erkrankte Soldaten- 

OeserreiQ 
W i e n. Kaiser Franz Joseph ver- 

stieh dem deutschen Ietdm:rschall Graf 
— 

« 

N 

t- « » T,;cr T«:- l::.: dk 
Beei;.:i:1«D;-i-. .:;a des r-?«." imit Schloß- 
kapelle in Schmuan i-: Czkraxnwari 
des Kaisers st:lig:si:::s.::i.———25ie hie- 
sige MechikariskensExngregakivn seieth 
das 200jährige Jz;?»-iläum ihrer Gelin- 
dung. 

B a d e n. Der hier aus Teherau II 
Persien angelangte angebliche Ar t Ab- 
dullah Khesr wurde wegen Kurpsuscheq 
rei verhaftet und dem Gerichte einge- 
liefert- 

B u d a p e st. Jn einem hiesigen 
Hotel ist der Bürgermeister von Geog: wardrin Doktor Bujovsly plötzlich to 
süchlig geworden-Hier ist der Direk- 
tor des Nationaleonservatoriurns 
Evuard Bartay plötzlich gestorben. 

J d r i a. Ein furchtbarer Walten- 
bruch setzte mehrere Gassen meterhoch 
unter Wasser und vernichtete in den 
Kellern Weinvorräthe. Das Wasser 
schwernmte mehrere tausend Kubilmeter 
Holz weg und verursachte den Einsturz 
der Friedhossniauer. Die Erdhügel 
aus den Gräbern wurden arg devastirt. 

J s ch l. Die hiesige Gemeinde hat 
bei der Bersteigerung der Papiersabrik 
in Weinbach die genannte Realität zum 
Zwecke der Versorgung Jschls mit elek- 
trischem Licht erstanden. 

L e i p a. Netklich Nachts wurden 
hier von bübischcn Händen die gesamm- 
ten Anlagen in der Umgebung des 
SchmcytalDenkmals vollständig ver- 
lvüstet. Tic Blumen wurden theils 
herausgcrifsm theils mit einer scharfen 
Waffe völlig abgeschlagen. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 

L e m b e r g. Der bekannte Schrift- 
steller und hervorragendste polnische 
Satiriker Nikolaus Rodoc-Biernacki 
hat sich etschossen. Als Motiv der 
That bezeichnet man Melancholie. 

M a r i e n b a d. Laut Beschluß 
des Gemeinderathes wird demnächst 
vom Bahnhof Marienhad bis zu den 
Bävern eine elektrische Straßenbahn 
gebaut werden. Die neue eletttis e 

Bahn dürfte im Frühjahr 1902 erös - 

net werden. 
P r a g. Der erste Sekundararzt 

an der Abtheilung des Professors Dr. 
Maixner im Allgemeinen Krankenhause 
zu Prog, Dr. Franz Schoreys, hat sich 
bei der Behandlung von scharlachkrans 
len Kindern infizirt und ist an Schar- 
lach gestorben. 

Wallachisch-Meserit-sch. 
An Stelle eines morschen Kreuzes, das 
auf einem Gräberschachte bei Walla- 
chisch-Meseritsch stand, in welchem 
1286 am L. Dezember 1805 in der 
Schlacht bei Ansterlitz gefallene öster- 
reichische und russische Soldaten ihre 
letzte Ruhestätte fanden, wurde ein 
hoher Obelisl als Kriegerdentmal er- 
richtet. Der Einweihung wohnten 
ausxer verschiedenen österreichisch-unga-. 
rischen Trnppenkörpern auch Offiziers- 
depntationen aus Rußland bei. 

Hchw eiz. 
B e r n. Nach einer provisorischen 

Zusammenstellung beträgt unsere Ein- 
fuhr im ersten Semester dieses Jahres, 
ohne qemiinzte Edelmetalle, 520,540,- 
000 Franks, gegen 558,860,000 
Francs im gleichen Zeitraum pro 1900, 
die Aus-fuhr 408,090,000 Francs ge- 
gen 406,660,000 Francs.——Der Poli- 
zeirichter von Bern verurtheilte dieser 
Tage zwei Bauern aus der Umgegend 
wegen Milchpantscherei zu je zehn Ta- 
gen Arrest und 200 Franks Buße- 
Jn Münster hat sich ein Konsortium ge- 
bildet, um die Glasfabrit daselbst mie- 
der zu betreiben, vorläufig versuchs- 
weise anf ein Jahr. 

Z ii r i ch. Der Stadtrath bewil- 
ligte einen Kredit von 72,500 Franks 
für Landantäufe in Wiptingen und 
trotz heftiger Opposition einen solchen 
von 18,O·)()I) Franks fiir llmbau eines 
von cer n0z«3ue1)en Verwaltung inne- 
gelmbten Gebäudes sür Bezirkslokalitii- 
ten. 

B a s e l. Ter Stiinbrnchssirettor 
in Basel Theopbil Iliommen Monta- 
von ist ner Unterselklogung von 1«,- 
000 Frone-«- flijeljtig geworden 

A p p e n z e l l. Ti-: Sonder- 
bundgoeieranen dieses Fianlong hol-en 
sich neulich in Herigau noch einmal zuin 
Appell einncfundem M Mann, von 
denen der jiingste nigbt unter 74 und 
der älteste über M Jahre aus dem 
Rücken fühlt, hatten dem kennend- 
scl)ostlic1;e11 sitt-sc Folge geleistet. 

S t. G a l l e n. Jst-r Lorbeer an 

unseren Festen i« 321 zkkkststnst noch bil- 
liger zu haben. Am Schixszen des Be- 
zirtsschijVenverbnnkses Tot-nat hat nmn 
neben Lorbeer nnd Eichenkränzen als 
drittesmtegorie noch Lorbeerzwcige ver- 

absolgt. Wenn nan in Zukunft als 
vierte Kategorie noch Eichenzweine ein- 
führt, do kommt jeder Schütze bekränzt 
vom Feste zurück. 

« 

G r a u b il n d e n. Jn Chur soll 
in naher Zeit zu den schon bestehenden 

sechs noch eine siebente Druckerei ent- 
tehen, deren Gründer die Schriftsetzer 

Fotzentöcherlh Bunzler und Bischof- 
erger sind. Damit wird wohl auch 

die Herausgabe eines sozialistischen 
Blatteö unter der Protektion des 
Grütliveteins und des Atbeiterbundes 
verbunden sein. 

T hu r g a u. Die katholische Kirch- 

gmeinde Gachnang hat den Ankaus des 
chlosses und der Kapelle in Gachnang 

beschlossen. Das Schloß soll zur Et- 
ttchtung eines Altersasnlö sitt katho- 
lis e Geistliche bestimmt sein. 

e n s. Der Direktor der Genser 
Museen Joqnes Monat, der eine sehr g 
angesehene Stellung einnehm, wurde 
wegen Unterschlagung von 150,000 
stanei verhaften 


